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SCHREIBEN VON [GARDEHPTM. KONRAD III . ] ZURLAUBEN[AN BEAT II.

ZURLAUBEN]

"Denn 10 . Octobris hab Jch dier durah einen botten uss Solothom 3 von Paris

i 'Utf&GG/h&iben wyl selbiger ehe als der herr [ Michel ] M u s n i e r [ Commis aux
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Ligues Suisses ] mitt der Voicture verbanden sye wirdt üwch gott Lob unser al¬

ler wolstandt Zeberichtten . Wyl dann Herr Musnier morgens fart so hastu hier-

bey die Schlüssel Zur Cofferen so er mitt bringtt sambtt einem Zedel was al¬

les darinn , auch wirst du finden ein Coppey des Memorials das Jch Herren Mus¬

nier uff syn selbsten begeren geben , unnd er mier versprochen derrn Jnn allen

thrüwen statt Zu thun so wirstu dich darnach auch Zu verhaltten wüssen , du

magst frölich anzeig en das die 600 Ib . so man mier pour mes frais gibtt syendt

vast Zu Pentzionen usgeteiltt wye dann ann Jme selbsten , Jnen also Zezeigen

was gstaltten Jch dess Künigs [Ludwig  XIII . ] dienst Zubefürderen begirig,

wye dann Jetzmalen auch vonnotten dem Stattschriber [ von Zug , Beat Jakob]

Knopffli  dem Grossweibel [ von Stadt und Amt Zug , Wolf gang Wik¬

kart]  und Doctor [ Paul ] Wickhartt  ein Pentzion Zu machen da Jer

sechen uss dess H. [ Hptm . Hans Kaspar ] P e t t e r s ^ seligen dann dem [ Hans ?]
2

g o l d e r nitt meher als 10 francken darvon werden er hatt Zuvor 40 so hatt

er 50 Jst dessen als khein kriegsman nit wehertt lugend das Jer von Michel

W i d m e r von synettwegen Zaltt werdend . Vetter Panerheren [ von Stadt und

Amt Zug , Paul Ko l i n ] sollend Jer nütt Jnnbhaltten dann er mangelbar.

Mitt des [ Johann Peter von ] Rollen [Löbem 'Jhooff [ in Cham - Konrad III.

Zurlauben hatte in Zusammenhang mit diesem Hof Geldforderungen geltend zu ma¬

chen - ] wellestu geschworne kundtschafft nachmalen von Osli [S i f r i g]

wirt [ zu Cham] uffnemen unnd khein andere Arrest thun als nur umb die Summ

so Jch empfangen.

Das auch die gloggen Jnn die [ neuerbaute St . Konrads - ] Cappel ein sondere gut-

te Resonantz haben unnd das Thürndli [ =Türmchen ] hoch gnug sye , aberwol ver-

sorgett dann es kan starcken wind [ geben ] .

Jch wyl noch alles wyttleüffiger schriben bey Herren [ Martin ] L y o n e [ Tré¬

sorier général aux Ligues Suisses et Grisons ] unnd der Muoter [Eva Zür¬

cher]  auch . Jch muss allhie noch uff ein gutt glück ettwan 12 ' 000 Ib . war¬

ten uss Extra Ordinari mittlen so uff guttem weg , dann Jch nitt allzitt meher

Zureisen Vorhabens darumb noch 3 Monatt alhie Jnn Franckrich verzeeren die

gutt Lieb Mutter welle Jnn sorg und Angst gedultt haben . [ Gardeltn . ] F ran¬

ci  s c e [ Zurlauben ] muss sy erquicken unnd wird Jch geliebtts Gott grad

rechtt Zu dingen uff Mitten Mertzen ahnheimbsch syn , allein wyl gutten wyn

gwachsen solle man mier gutten Jnnkhauffen dan Jch stetts so vil müglich geldt

Zu Jagen.
.2

Jnn dem Jch diseren brieff geschriben khombtt mier ein schriben von dier den

höchziitt ' tag [ von Franz Zurlauben - die Verheiratung kam dann allerdings nicht
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zustande - ] deren gutten lütten allen datiert wyl dan Jeh gantz gern allen

vernern wolstand ahngehortt so wyl Jeh seehen wann Jeh gen Poiatiers [ wo sich

die Kompagnie Zurlauben befand ] khomb wasgstaltten Jeh die saehen daselbst

beschaffen befinden mich darnach Zurichtten wyl Jer minen Selbsten so strack

begerentt so wüssend das Jeh nitt von minett sonders von uwert wegen allhie

dann Jeh Zimlich endtschlossen ohne wichtige Ursach mine Reisen nach Franck-

rich Jmizustellen unnd dissmalen mitt Zitt unnd gedultt usszubringen sovil

müglich.

Dine vorgehende schriben halb ich alle empfangen , freuwett mich din flyss.

Jeh hab ein schriben an [ Hptm . Hans Wilhelm ] Steinbrugg,  dem H. [ Gar-

dehptm . ? Jean ] Vogeli [ =F e g e l y ] von Fryburg geben darinnen der Muotter

ein brieff auch dess schmützens beschaffenheitt da er vill scheiden vermel-

dett unnd vor denn Ambtslütten des Herren [ Gardehptm . Petermann ] W a l l i e r

fendli bekhent , dann er nitt under dem [ Oberst Jost ] G r e d e r wye du hier-

by die geschrifftt Zuempfachen.

Minen herren [Ammann und Rat von Stadt und Amt Zug ] aber soll von mier durch

Herren [ Martin ] Lyone umb allerhand Sachen ein ordenlich schriben Zukhommen.

Diner schuld halben hatt er die besoldung als Monatlich 6 Kronen verlobtt

unnd Jnngesezt schon allbereitt biss Jn 5 Monatt verflossen Herr Lütenambt

mier solches Zuzestellen Monatlich versprochen Jst mines erachtens uweh das

gwüsser aber stillschwigen oder ander werdendts uffryben dann dier Jst recht

beschechen du hast vill Ross Jnn unserm Staal hettests behalten.

Wann Jer mier schribend mitt guttem wyn versechen sye so khomb Jeh wo nitt

wyl Jeh lieber bim gutten bliben , der doch vill Wasser erliden mag . Francis-

ces hurath halber gfaltt mier wol wass gstaltt Jer durch den lieben Gott sol¬

ches disponieren dann Jnn Sursee noch anderstwo khein hafftt allein Jst mier

das die Mutter versorgett unnd wier fründt haben . Jeh hab Jm hüttigen abgang-

nen schriben vil vermeldett aber Jeh mag nitt wüssen wie Jeh die Sachen Jn

Poictiers finde alsdann Jeh mitt hilff gottes alles disponieren.

So unser handel Jnn Pündten [ - Bündnerwirren ] allein ann derrm fulen Brettigöü

[ - Prättigau ] were gelegen so lass mann selbige faren aber das uberig alles

wolverwartt versicheren unnd bey Jren unnd unsem Pündtnussen verbliben mö¬

gen dan gwüss der [ Mailand/ ] Span ] er uns Jm gantzen synn Zuundertrucken mitt

süöss wortten unnd geldt , vil Franzosen schweigend auch darzu und uns solches

gönnen . Gott bewar uns.

Der gloggen [ für die Sankt Konradskapelle ] halber solltendt Jer nun meher die

PatröfikH ŵolwüssen , S . Michel , S^ a . Maria S^ a . Anna St . C o n-



r a d St . Francisce St . Clara selig bruoder Claus [ =Niklaus

von F l ü e ] St . Sebastian.  Derohalben machendt sy fertig.

Uff hütt khombtt gantz zerissen barfuss und übel bekhleidt des Jacob B ü t t-

l e r s Sohn Jm Tallacher [ Talacher =Hof in Hünenberg ] Jacob genambtt hab

Jnn rechtt uff genommen unnd nach Poictiers geschicktt wyl dann er wird kosten

Zukhleiden so khauff die Muotter von Jm unnd anderen hünenberger [ Wein ?] dann

er ohne Zwiffel diss Jars gutt wird.

Jnn Summa Jch bevilchen Teglich demm lieben Gott die Muotter unnd alle hus-

haltung dann solches gentzlich Jnn syn gnedigen schirm übergeben hette Jch

nitt so ein pauvre Jvvrogne frere [ Hptm . Beat Jakob  Zurlaüben ] ghan

so stüöyid unser sach das Jch nit hye syn müöste , der gnedig Gott wende es

Zum besten.

Paris alda Gott Lob von kheinem sterben [ =Pest ?] nit meher geredt wirdt aber

Jnn flecken hin unnd wider gantzen Franckrichs . . .

Herren Decano [ von Zug , Jakob Hauser ] ,  Patribus Capucinorum [ in Zug]

salutationem maximam . "

1 ) s . AH 4/28
2 ) Eventuell handelt es sich um AH 24/16.

Original AH 62 , 192 - 193


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

